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LIEBE LESERINNEN UND LESER! 

Zu den ältesten Texten der Evangelien zählen die Berichte 
der Leidensgeschichte Jesu. Jeder der vier Verfasser be-
schreibt von seinem persönlichen Zugang und von seiner 
theologischen Grundentscheidung her, das Leiden, den Tod 
und vor allem die Auferstehung Jesu. Ohne Zweifel wird in 
der Auslegung der Evangelien davon ausgegangen, dass 
alle Texte erst nach Tod und Auferstehung Jesu entstanden 
sind. Durch diese „Brille“ hindurch gilt es, die Texte zu lesen 
und derart zu verstehen suchen. 

Die Erfahrung der Auferstehung, der Glaube an das Leben, 
die unbeschreibliche Freude und der unsagbare Trost, dass 
alles Leid, ja selbst der Tod bereits überstanden sind, prägen 
das Verfassen der Texte, die uns von Jesus überliefert wer-
den. Es sind damit allesamt Texte der Hoffnung, Geschichten 
der Ermutigung, Erzählungen, die zum Glauben bestärken 
und Zeugnisse, die zum Leben bekräftigen. Vom Glauben an 
die Auferstehung hindurch werden wir Schritt um Schritt in 
das Leben und Wirken Jesu zurückgeführt. 
Manchmal muss ich mich selbst wieder daran erinnern: Wir 
gehen den Weg auf Ostern zu und lesen die Texte der Lei-
densgeschichte so, als wüssten wir noch gar nicht, dass die 
Auferstehung kommen wird. Die Texte der Evangelien aber 
lesen und verstehen sich in die andere Richtung: Ostern ist 
bereits geschehen und die Grausamkeit des Leides und des 
Leidens, stellt sich „rückblickend“. 

Ostern ist ein kraftvolles Fest. Es bezeugt das Leben, gerade 
in der Erfahrung von Leid und Tod. Unser Glaube ermutigt 
uns, aus der Kraft und Freude der Auferstehung zu leben, 
mitten in unserem Alltag. Von Herzen wünsche ich uns diese 
Kraft und Freude der Auferstehung. 

Edwin Matt, Vikar ●

zum afanga
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GEMEINSAM IN DEN ADVENT 

Der 1. Adventsonntag war dieses Jahr für mich und meine 
Familie ein wunderschöner Start in die Adventszeit. Markt-
stände, feierliche Beleuchtung, Weihnachtsmusik und of-
fenes Feuer sorgten für eine besondere Stimmung bei der 
Kirche.

Für das leibliche Wohl war bestens gesorgt. Bei feinen Spei-
sen und Getränken blieb Zeit für Begegnungen, Gespräche 
und gemütliches Beisammensein.

Kutschenfahren, Basteln und Nageln sorgten für viel Freude 
und leuchtende Augen bei den Kindern.

Der Auftritt vom Bresner Kinderchor „Buntklang Kids“ war 
ein ganz besonderer Moment und begeisterte alle Zuhörer. 
Später trugen die Merowinger Bläser zu einer besinnlichen 
Atmosphäre bei.

Der Höhepunkt des Nachmittags war die Weihnachts- 
baumerleuchtung. Dabei hat mich die Spendenaktion für To-
bias Schöckenbacher besonders berührt.

Ich blicke dankbar auf diesen schönen 1. Adventsonntag zu-
rück, der für mich ein starkes Zeichen der Gemeinschaft und 
Nächstenliebe war. Ein herzliches Dankeschön an alle, die 
diese Feier organisiert, mitgestaltet und unterstützt haben.

Text: Marlene Tschallener ●
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„Gib deiner Seele einen Sonntag“. Nimm dir eine Aus-
zeit von der stressigen Zeit und befreie dich von den Gedan-
ken, die dich beschäftigen. So kann auch die Beichte eine 
Möglichkeit bieten, sich mit sich selbst, seinen Mitmenschen 
und Gott zu versöhnen. Nutze auch du diese Gelegenheit 
deiner Seele wieder Luft zu machen. Dazu lädt Edwin am 
13. März 16.00 bis 18.00 Uhr ins Pfarrhaus nach Mei-
ningen ein.

Am 15. März laden wir euch nach der Messfeier zum 
Schnitzelinterview in den Bresnersaal ein. Interviewt 
wird diesmal Vikar Edwin Matt. 

Palmsonntag bis Ostermontag
Die Karwoche bietet den kleinen und großen Kirchenbesu-
cher*innen wieder ein liturgisches Programm wo gemein-
sam gebetet und gesungen werden kann. 
Am Freitag, dem 27. März lädt Eusebia und das Familien-
messeteam alle Kinder wieder zum Palmbuschbinden ins 
Pfarrhus ein. Gemeinsam wird gebastelt, Palmen werden 
gebunden und natürlich wird eine Geschichte von Jesus 
zusammen erarbeitet. Am darauffolgenden Palmsonntag 
laden wir alle Familien wieder herzlich ein, miteinander die 
Feier vom Einzug Jesus in Jerusalem bei einem Familien-

gottesdienst zu feiern. Wir treffen uns um 10.00 Uhr beim 
Vorplatz der Schule. Vielleicht kommt auch wieder ein Esel 
zur Prozession, lasst euch überraschen.
Am Gründonnerstag sind alle Kinder und Familien um 
17.00 Uhr in die Kirche eingeladen, um gemeinsam das letzte  
Abendmahl mit Jesus zu feiern. Um 19.00 Uhr findet eine 
Messfeier statt.
Am Karfreitag gedenken wir dem Leiden und Sterben von 
Jesus Christi. 
Am Karsamstag wollen wir gemeinsam den Auferste-
hungsgottesdienst mit Elmar Simma feiern. Der Chor imPuls 
wird die Messe musikalisch mitgestalten. Während der Mess-
feier werden die Osterkerze und die mitgebrachten Speisen 
gesegnet.
Die österliche Woche erreicht am Ostersonntag und Os-
termontag mit einem Festgottesdienst seinen Höhepunkt. 

Am 19. April erreicht für unsere Erstkommunikant*innen 
eine intensive Vorbereitungszeit seinen Wendepunkt. Wir 
wollen alle dabei sein, wenn sie ihr Sakrament der Erst-
kommunion empfangen. Um 10.00 Uhr beginnt die Mess-
feier, musikalisch gestaltet wird sie vom Chor Buntklang 
Kids aus Brederis. ●
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NEWS ZU UNSERER KIRCHE
Die St. Eusebius Kirche wurde 1958 nach den Plänen des 
Gemeindebaumeisters Jakob Marte errichtet und ein Jahr 
später geweiht. Das bedeutet, unsere Kirche ist heuer 68 
Jahre alt und damit ist klar, dass es dann und wann „Män-
gel“ gibt, die behoben werden müssen. Wir sind sehr dank-
bar, dass unser Mesner Franjo sehr aufmerksam ist und für 
die Instandhaltung der Kirche sorgt. So kommt es immer 
wieder zu diversen Reparaturarbeiten, so beispielsweise im 
letzten Jahr am Dach. Hier musste eine Firma engagiert 
werden. Viele kleinere Arbeiten werden allerdings in „Eigen-
regie“ erledigt, oft mit Hilfe von Franjo Riba, Harald Spiegel 
und Stefan Maissen. Dafür gebührt ihnen großer Dank. 

Eine besondere „Errungenschaft“ aus dem letzten Jahr ist 
die automatische Tür-Schließanlage in der St. Eusebius 
Kirche. Täglich entriegeln sich die zwei Türen (Haupt- und 
Seiteneingang) in der Früh und schließen am Abend – au-
tomatisch. Dies entlastet einerseits die Mesner und auf der 
anderen Seite sorgt es dafür, dass die Kirche für Menschen 
immer zugänglich ist. Und wer sich fragt, ob man einge-
schlossen werden kann…? Nein, im Inneren ist jeweils ein 
Notfall-Knopf angebracht, der betätigt werden kann und 
Menschen somit ins Freie lässt. ●
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Kinderchor Buntklang
BRESNER ADVENTFEIER - UNSERE PREMIERE

Unseren ersten Auftritt durften wir im Rahmen der Charity 
Christbaumfeier am Kirchplatz in Brederis absolvieren. Wir 
trafen uns am Nachmittag zum gemeinsamen Basteln, Tee 
trinken und Raclette Brot essen auf dem kleinen Bresner Ad-
ventsmarkt vor der Kirche. Die Aufregung wuchs von Stunde 
zu Stunde bei allen Buntklang Kids und natürlich auch bei 
den Erwachsenen, es stand doch unser erster großer Auftritt 
bevor! 

Um kurz vor 17 Uhr versammelten sich alle zum gemeinsa-
men Einsingen vor dem Pfarrhus. Als die Stimmen geölt und 
bereit für den Auftritt waren, ging es zur großen Bühne vor 
dem schön geschmückten Christbaum. Nach einem etwas 
holprigen Start und großer Nervosität hatten wir schnell den 
Dreh raus und haben uns mit Weihnachtsliedern wie „Oh 
Tannenbaum“ oder dem „Weihnachtsswing“ in die Herzen 
der Eltern, Großeltern und aller Zuschauer gesungen! 
Am Schluss waren sich alle einig: Trotz anfänglicher Schwie-
rigkeiten war es ein grandioser erster Auftritt! ●
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Kinderchor Buntklang
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fürd Kind

Ich freue mich, dass ich euch wieder die Erstkommunikant*innen 
in diesem Jahr vorstellen darf. Dieses mal haben wir sie gefragt: 
Warum ist Jesus dein Freund?
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fürd Kind

P.S.: Am 27.03. gibt es wieder einen tollen Eusebia Nachmittag 
mit Palmbuschenbinden und am Palmsonntag einen Kindergot-
tesdienst mit Palmprozession. Komm unbedingt vorbei! ●
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Liebe Bianca, lieber Stefan, ihr wohnt erst seit Ende 
2024 in Brederis. Was hat euch in unsere Gemeinde 
geführt, und wie war euer erster Eindruck?
Der Eusebia-Bastelnachmittag war unser erstes Zusam-
menkommen mit dem Familienmesseteam durch Martina 
Hertnagel. Der Nachmittag war sehr schön und wir wurden 
lieb aufgenommen. Als wir dann zu Hause untereinander 
geredet haben, haben wir für uns gesagt, dass wir hier 
nicht mehr weggehen.
Wie habt ihr hier Anschluss gefunden und was hat 
euch geholfen, euch schnell wohlzufühlen?
Anschluss haben wir schnell durch die Schule, mit Eusebia 
in der Kirche und mit Brigitte Hepberger gefunden. Nach 
und nach wurde es dann immer mehr.
Welche Bedeutung hat der Glaube und die Pfarrei 
für euch persönlich?
Der Glaube hat viele Bedeutungen. Wir haben Kraft gefun-
den und Freundschaften, aber auch Hoffnung durch den 
Unfall von Stefan, dass alles wieder gut wird. Liebe Leute, 
die einfach zugehört und uns unterstützt haben. Wir wur-
den einfach so aufgenommen, wie wir sind. Das Miteinan-
der hier in Brederis ist sehr schön.
Ihr beide bildet ein Mesnerteam und du Bianca bist 
im Familienteam aktiv. Ihr habt den Barfußweg bei 

usgfrogt

Name: Bianca + Stefan Schöckenbacher
Beruf: Reinigungsfrau / Zusteller
Familienstand: verheiratet
Alter: 48 / 41 Jahre
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usgfrogt
der „Langen Nacht der Kirchen“ gestaltet. Was mo-
tiviert euch zu diesem vielfältigen Engagement?
Egal ob im Familienmesseteam, im Pfarrcafeteam oder 
als Mesnerpaar – es macht einfach Freunde, etwas «ganz 
anderes zu machen», mit netten Menschen zusammenzu-
kommen, sich auszutauschen und zu lachen.
Der Barfussweg war eine besondere Herausforderung, da 
Stefan immer noch starke Schmerzen in der Hüfte hat, ha-
ben wir viel Kraft von oben bekommen. Generell hat es 
mega viel Spass bereitet. Die Zeit zu viert war sehr schön! 
Das MITEINANDER!
Was war bisher euer schönstes Erlebnis in unserer 
Pfarre oder im Dorf?
Es gibt so Einiges: Die Lange Nacht der Kirchen, die Euse-
bia-Faschingsparty, als wir zu Pfr. Noby gesagt haben, dass 
wir als Mesnerpaar dabei sind, die netten Gespräche, das 
Grillfest sowie das Pfarrcafe, …
Was macht ihr außerhalb der Pfarre gerne – z. B. 
Hobbys, Familie, Dinge, die euch Freude bereiten?
Wir gehen gerne Campen, backen gerne Torten, Kekse und 
kochen gerne.
Bianca, deine liebsten Kindheitserinnerungen 
sind…
die Geburtstage von meiner Oma

Euer schönstes Erlebnis in der Kirche war…
der Ausflug in die Kirche Meiningen und abends im Gast-
haus Güfel.
Bianca, was wolltest du schon immer einmal tun…
eine Kreuzfahrt machen.
Stefan, was würdest du Bischof Benno Elbs oder 
den Papst gerne fragen?
Warum es immer Kriege und warum es keinen Frieden gibt.
Wenn du Gott treffen würdest Bianca, welche Frage 
würdest du ihn stellen?
Darf ich Oma und Opa mal im Himmel besuchen?
Hast du Bianca ein besonderes Erlebnis in der Kir-
che gehabt?
Meine Erstkommunion
Wer oder was kann euch verzaubern?
Verzaubern kann uns Tobias mit seinem herzhaften Lä-
cheln!
Der 30. November 2025 war ein besonderer Tag 
für euch. Gemeinsam mit der Funkenzunft Brederis 
und dem Familienmesseteam der Pfarre Brederis 
wurde anlässlich der Bresner Adventfeier ein Spen-
denscheck an euch übergeben.
Was war das für ein Gefühl?
Wir haben alle zusammen mit Reinhard Metzler und Si-
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usgfrogt
mone Amann-Ledetzky sowie dem Familienmesseteam die 
Planung für die Adventfeier in die Hand genommen. Simo-
ne erwähnte, dass sie den Erlös gerne an uns, der Familie 
Schöckenbacher übergeben möchte – da war ich sprachlos.
Wir haben schon länger überlegt, dass Tobias ein Dreirad 
bekommt, auch benötigt er Therapien, aber alles kostet 
viel Geld. Martin Bitschnau kam während der Adventfeier 
auf mich zu und erwähnte, dass er jemanden kennt, der so 
ein gewünschtes Dreirad schon länger zu Hause rumste-
hen hat. Später konnten wir bei Philipp Preiml das Objekt 
anschauen. Tobias war sofort begeistert. Herzlichen Dank 
an Philipp, der das Dreirad dann verschenkt hat. Tobias 
fuhr gleich damit nach Hause. Er ist dadurch ein Stückchen 
sicherer und kann mit seinem Bruder Michael, mit uns, und 
seiner Betreuerin Sabine gewisse Touren mitfahren. Der 
Spendenscheck wurde uns vor Weihnachten übergeben. 
Er wird genutzt, um Tobias eine Reit-Therapie und ande-
re Therapien zu ermöglichen. Auch gehen wir zweimal die 
Woche ins Mosaik nach Rankweil. Wir möchten allen, die 
bei dieser Adventfeier dabei waren und gespendet haben, 
recht herzlich DANKE sagen. So ist vieles jetzt leichter. 
Es ist schön zu wissen, dass man nicht allein ist. Vergelt’s 
Gott. ●
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us am Leaba
Taufen
Bitte kommen Sie, wenn Sie in Brederis wohnhaft sind ins 
Pfarrbüro, um die Taufanmeldung zu machen. Dort wer-
den wir alles Weitere besprechen (Termin, Taufgespräch 
usw.). Taufen sind sowohl in der St. Eusebius-Kirche als 
auch in der St. Anna-Kirche möglich.
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Zu Gott heimgekehrt sind
 

Ludvik Cvetkovic (1950) 
gest. 10.11.2025 

Erwin Schütz (1942) 
gest. 05.12.2025

Getauft wurde
16.11.2025 Scarlet Sophie Leuc 

Eltern: Sara und Rene Leuc aus Brederis  




